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liert wird. Der Kaufpreis betrug
eiue Million Franken, Die Vor-
steherschnft der Bank in Zürich teilt
dies ihren Aktionären nnd Kunden
unterm 20. Oktober in einem Zir-
kulnr mit, dein Mir folgende Zeilen
entnehmein „Wir beehren uns Ih-
neu mitzuteilen, das; wir unser
Bankgebäude der Schweizerischen
Nationalbank für ihren Sitz in Zü-
rich käuflich abgetreten haben. Die
Schweizerische Nationalbank wird
vor dem Bezug des Gebäudes noch
bauliche Beränderungen vornehmen,
die in allseitigem Interesse erschei-
neu lassen, daß wir das Hans bald
räumen." Dann wird mitgeteilt, daß
der Umzug ins Gebäude der schweiz.
Kreditanstalt erfolge nnd nach und
nach die Geschäfte der bisherigen
Bank it> Zürich an die Kreditanstalt
übergeleitet werden.

Am W.Oktober l87l beschloss
die Aktionärversanuulung der Bank
in Zürich, die seit ihrer Gründung
im Niai t837 ihre Gcschäftslokale
im Znnfthans zur Meise gemietet
hatte, den Ankauf der 482 in- gro-
ßen Banlandparzelle an der Bahn-
Hofstraße zum Preise von 85,000

M ^ Franken ttnd erteilte gleichzeitig dem

I -,
^ ,Z^

^ VerivaltuugSrate eitiett Gesamtkre-
- - ^ " ''"W dit von 450,000 Franken zum Land-

"'W ankanf ttnd Bait eitles modernen
' ' schötien Baitkgebändes auf deut ge-

kauften Grundstück. Prof.Dr.LasinS
am Polytechnikum arbeitete Projekt
und Pläne aus, und Architekt Näf-

vi« t-ünktig- «iltgsnöltis-t,- an ct«i- «aknvoltti-ah- in Ziurtck. Hatt erhielt den Auftrag zur Ans-
filhrnng der Ballte. Im Frühjahr

anschleichen; denn das Glück kommt auch über den höchsten l87", ward nach Erledigung verschiedener Banprozesse mit der
Schnee blihgeschwind weg : es ist eben ein ansgewixtes Faß- Baitte begonnen.Freilich mußtedieGeneralversammlmtgderBank
daubenitiaitli! Melnrad àert, Pkrlch. ill Zürich schon ant 85. Februar 187 t einen Nachtragskredit von

50,000 Franken und nach Fertigstellung des Battes nochmals
einen solchen von 00,000 Franken bewilligen, sodass die Total-

"c-.x-'.s' c-ì < r-.. <
kosteti des Neubaues einschließlich Terrain auf 5t!«>,l»0t) FrankenW «O ck,k»«l„IA Sàwtgàà

Mit Abbildung ncich photogrciphlscher Aufltnhme des Verfassers. Hlevt Worden. Im Septeillstet' 1874 ì)eì' Umzug dev
Bank in Zürich ans ihren bisher ill der Meise innegehabten

ie nett zu schaffende Bundesbank hat in Zürich ein Heim Lokalitäten in das neue Batikgebäude. Hier entwickelte sich

gefunden. Bereits sind die Kaufverträge unterzeichnet, wor- die damals noch reine Noteitbank vorzüglich. Im Jahre I8S8
nach so rasch als möglich das prächtige Palais der Bank in erfolgte durch Baumeister Asper-Wuhrmann ein weitgehender
Zürich, an der obern Bahnhofstrnße (Ecke Petersstraße) ge- innerer Umbau. Die Tresor- und Stahlkammeranlagen wurden
legen, ins Eigentum der Bundesbank übergeht und dieses neue den nettesten Konstruktionen angepaßt nnd eitle allen Gefahren
Institut nach Bornahme einiger innerer baulicher Berände- trotzende Panzertiire atigelegt. So tritt die Bundesbank ein
rnngen in den bisherigen mächtigen Privatbatikräumen instal- in seiner Anlage solid und zweckmäßig erstelltes erstes Heim an.

Ioh. S'adertt, glictch.

Geöichke von Ernst Vncmeister.
Der tote Malä.

lvie stürbest du, mein Uüald, so schön

Und leuchtend überm Lande.-

UUe Helden wohl zum Sterben gehn

In prangenden! Gewände!

Bin nackter Toter liegst du nun,
Uni den die Stürme streiten:
Der Himmel wird dir, wenn sie ruhn,
Das weiße Nahrtnch breiten.

Hochher über den lvald
lvandelt die 'Königin Nacht;
Schwarz umhüllt die Gestalt,
Und das Schweigen erwacht.

Die t?ackt.
Udinkt sie dem zögernden Tag

Ihr gelassenes: Geh!
Sinkt er den Nrüdern nach

In die »»endliche See.

Und im Udeiten allein
Löst sie still ihr Gewand,
Tritt, umflossen vom Schein
Himmlischer Sterne, ins Land.
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